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Halle und Umgebung
Halle den 14 Juni 1917

Amtlicher Teil
Zur Brot und Kartoffelverſorgung

ſchreibt uns das Kriegsernährungsamt aus Berlin
Nachdem die Frühjahrsbeſtellung im weſentlichen be

endet iſt und erfreulicherweiſe trotz der immer ſchwieriger
werdenden Verhältniſſe und des ungewöhnlich ſpäten Früh
jahrs wieder zu einer reſtloſen Beſtellung des deutſchen
Ackers geführt hat läßt ſich der nach Abzug der Saat ver
bliebene Stand an Bodenerzeugniſſen der alten Ernte ge
nauer als bisher überſehen Die dieſer Tage ſtattgehabten
Beratungen über die Getreideeinfuhr aus Rumänien haben
auch über die in dieſer Hinſicht beſtehenden Ausſichten die
frühere fehlende Klarheit geſchaffen Danach iſt entgegen
den bisher von manchen Seiten gehegten Befürchtungen die
Möglichkeit geſichert die derzeitige Brotration bis zur neuen
Ernte unverkürzt zu laſſen

An Speiſekartoffeln ſind zur Verſorgung der nichtland
ſchaftlichen Bevölkerung mit 5 Pfund wöchentlich bis gegen
Mitte Juli wo auf ein volles Einſetzen der neuen Früh
kartoffeln zu hoffen iſt noch etwa 12 Millionen Zentner
nötig Nach den im Frühjahre aufgeſtellten Berechnungen
war mit Beſtimmtheit zu erwarten daß dieſe Menge vor
handen ſein würde Der ſchwere im Oſten bis in den April
hineindauernde Froſt hat aber mehr Schaden hervorgerufen
als man nach den zunächſt eingehenden Berichten erwarten
mußte Jn vielen Bezirken iſt die Fäulnis der Kartoffeln
infolge der Froſtſchäden des Winters in den letzten Wochen
ſehr groß geweſen Jnfolgedeſſen hat ſchon bisher die

Pfundration in manchen Orten nicht aufrechterhalten wer
den können und es hat Mehlerſatz geliefert werden müſſen
Mit dem weiteren Schwinden des Reſtes der alten Vorräte
wird die Aufrechterhaltung der bisherigen Kartoffelration
auch in den übrigen Bezirken vielfach nicht mehr möglich
ſein An dem Grundſatze daß für fehlende Kartoffeln Mehl
oder Brot zu liefern iſt wird feſtgehalten werden die Lage
der Brotgetreidebeſtände macht es aber nötig die Erſatz
menge vorſichtig zu bemeſſen

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule
Freitag den 15 Juni 1917

Zum Kaufe berechtigt ſind die Nummern der neuen
Lebensmittelſcheine 3500 vormittags von 12 Ahr und
die Nummern 3501 7000 nachmittags von 6 Uhr

Für den Kopf eines Haushalts werden zwei Eier ab
gegeben zum Preiſe von 28 Pfennig für das Stück

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfergeld bereithalten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Grießverkauf
Auf Hrund der Bundesratsverordnung vom 25 September

4 November 1915 wird der Verkauf von Griez wie folgt geregelt
Der Verkauf beginnt am Freitag den 15 Juni 1917 Für

n eines Haushaltes kann ein viertel Pfund verabfolgt
werden

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern den
Grieß einzukaufen bei welchen ſie für den Vezug von Kolonial
waren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 54 des Waren
bezugsſcheines VI zu erfolgen

Die Verkäufer find verpflichtet die Marken zu Hunderten ge
bündelt im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 1 Obergeſchoß

Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes
einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25 September 4 November 1915
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Der Verkaufspreis beträgt 28 Pfennig für das Pfund

T7
Räucherfiſche

Jn dieſen Tagen treffen größere Mengen Räucherfiſche
von hervorragender Güte ein Beſonders zu empfehlen ſind
beſonders fette Aale auch die kleinen Exemplare ferner
Makrelen und Flundern Die Waren ſind in den ein
ſchlägigen Geſchäften ausgeſtellt und mit den feſtgeſetzten
Preiſen verſehen

Auch ſind Kräuterheringe Anſchovis und Aal in Gelee
zu haben

Edamer Käſe
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

tember/4 November 1915 wird der Verkauf des der Stadt
überwieſenen Edamer Käſes wie folgt geregelt

Der Verkauf wird am Freitag den 15 Juni 1917 in
der Talamtſchule fortgeſetzt

Zugelaſſen zum Einkaufe werden die Nummern der
neuen Lebensmittelſcheine 14 004 15 500 vormittags von

12 Uhr und von 5 Uhr nachmittags die Nummern
15 501 17 500

Für jede Perſon eines Haushalts wird ein achtel Pfund
zum Preiſe von 45 Pfennig abgegeben

Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Ernteflächenerhebung Mitte Juni 1917
Jn der Zeit vom 15 bis 25 Juni 1917 findet eine Er

hebung der Ernteflächen aller Feldfrüchte und Futterpflanzen
ſowie der Wieſen und Viehweiden ſtatt

Die Aufnahme erfolgt mittels beſonderer Vordrucke
Soweit ſolche den beteiligten Betriebsinhabern nicht zugehen
haben letztere entſprechende Mitteilung an das mit der Durch
führung der Erhebung für den Stadtkreis Halle beauftragte
Statiſtiſche Amt Stadthaus Eingang Schmeerſtraße zu
richten

Die Vordrucke ſind genau und gewiſſenhaft auszufüllen
und umgehend zurückzuſenden damit nicht die Strafbeſtim
mungen der dieſe Aufnahme anordnenden Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 20 Mai 1917 angewandt zu werden
brauchen

Der Kohlenverbrauch
Um irrtümlichen Auffaſſungen zu begegnen weiſen wir

nochmals ausdrücklich darauf hin daß von der Ortskohlen
ſtelle Bezugsſcheine nur für Braunkohlenbriketts ausgeſtellt
werden Alle übrigen Kohlenarten Steinkohle Stein
kohlenbriketts Braunkohle Gas und Zechenkoks können
ohne Bezugsſchein gekauft werden

Die von den Geſchäften Betrieben und Anſtalten jetzt
eingeforderten Meldungen über den Verbrauch an Heißzſtoffen
in den Jahren 1915 und 1916 ſollen nur dazu dienen den
ungefähren Bedarf an Heizſtoffen für das Stadtgebiet Halle
zu ermitteln und das Ergebnis an die Reichsverteilungs
ſtelle weiterzugeben Für Geſchäfte Betriebe und Anſtalten
die ihren Bedarf bisher durch Vermittelung der Kriegsamt
ſtelle Magdeburg oder dem Kohlenausgleich Halle bezogen
haben tritt durch die erſtattete Meldung keinerlei Aenderung
ein Grundſätzlich ſollen zunächſt die Haushaltungen mit
einem Teile von Hausbrandkohle beliefert werden damit im
Herbſt und Winter der dann einſetzende große Bedarf der
Behörden Anſtalten und Heeresbetriebe befriedigt werden
kann Nach neuerer Mitteilung des Reichskommiſſars für
die Kohlenverteilung muß aber mit einer ganz erheblichen
Einſchränkung im Kohlenverbrauche gerechnet werden

Veſtellt ſchleunigſt Kali für die Herbſtbeſtellung 1917
Jm Spätſommer und Herbſt müſſen wir mit dem Wieder

eintritt ſchwieriger Transportverhältniſſe rechnen Zurzeit
dagegen ſtehen Wagen und Lokomotivkräfte in ausreichender
Menge zur Verfügung und dieſe günſtigen Verhältniſſe
werden aller Vorausſicht nach bis Ende Auguſt andauern

Desgleichen kann die Produktion der Düngemittelfabriken
auf einer ſolchen W gehalten werden daß ein großer Be
darf an Kali Düngeſalzen jetzt und in den nächſten Wochen
eingedeckt werden kann Pflicht jedes gewiſſen ften Land
wirts iſt es daher dieſe günſtige Sachlage ſchleunigſt aus
zunutzen und ſeinen Geſamtbedarf an Kali für die Herbſt
beſtellung 1917 und möglichſt auch für die Frühjahrsbeſtellung
1918 jetzt ſofort anzufordern damit nicht unnötigerweiſe die
im Herbſt zu erwartenden Transportſchwierigkeiten durch die

e Beſtellung von Düngemitteln noch weiter erſchwert
werden

Obſtpreiſe deutlich ſichtbar anſchreiben
Mit Beginn des Obſthandels wird auf die Bekannt

machung der Preisprüfungsſtelle für den Stadtkreis vom
18 Dezember 1916 erneut hingewieſen nach welcher die
Händler gehalten ſind in ihren Verkaufsſtellen bei ſämt
lichen Obſtſorten die Preiſe deutlich ſichtbar anzubringen
Insbeſondere gilt dieſe Beſtimmung auch für Verkaufs
ſtellen auf den Wochenmärkten

Weiterhin wird die Verordnung der Preisprüfungsſtelle
vom 20 Oktober 1916 in Erinnerung gebracht nach welcher
alle Perſonen die mit Obſt handeln verpflichtet ſind über
ihre ſämtlichen henen ſoweit ſich Räheres hierüber nicht
aus den Schlußſcheinen ergibt Rechnungen oder andere
ſchriftliche Belege mit Namen und Wohnort des Verkäufers
dem Tage des Kaufes ſowie des Einkaufspreiſes aufzu
bewahren und auf Verlangen den Polizeibeamten ſowie den
Angeſtellten der Preisprüfungsſtelle vorzuzeigen

Zur Beſchlagnahme und Enteignung von Haushaltungs
gegenſtänden

Bekanntlich werden zurzeit die verſchiedenſten Haus
haltungsgegenſtände Hausmetalle Deckel aus Zinn
Aluminiumgegenſtände zur Herſtellung von Kriegsbedarf
beſchlagnahmt und demnächſt enteignet Die Beſchlagnahme
und Enteignung erſtreckt ſich neuerdings auch auf Glocken
aus Bronze Proſpektpfeifen aus Zinn und viele andere
Sachen Alle Betroffenen d h alle Beſitzer von für Heeres
zwecke wenn auch erſt nach entſprechender Verarbeitung
verwendbaren Gegenſtänden tun gut daran die einſchlägigen
Verordnungen ſorgfältig zu leſen ganz beſonders gilt dies
für ſolche Perſonen die der Anſicht ſein ſollten der all
gemein feſtgeſetzte Uebernahmepreis ſei gerade für die ihnen
enteigneten Gegenſtände zu niedrig und die den Verſuch
machen wollen durch Anrufung des Reichsſchiedsgerichts für
h et eine Erhöhung des Uebernahmepreiſes zu
erreichen

Bis jetzt herrſcht jedoch offenbar auf dieſem Gebiete noch
eine große Unkenntnis Jn zahlreichen Fällen zeigt ſich
daß die Antragſteller entweder die Verordnung nur flüchtig
geleſen oder aber nicht verſtanden haben Jnsbeſondere
ſcheint Unklarheit über die Begriffe Beſchlagnahme und
Enteignung zu herrſchen Dieſe Unklarheit kann den An

tragſtellern Schaden bringen liefern ſie z B wie es über
aus häufig geſchieht ihre Sachen an die Metallſammel
ſtellen ſchon dann ab ſobald ſie in der Zeitung geleſen haben
daß dieſe Gegenſtände beſchlagnahmt ſeien ſo müſſen ſie
damit rechnen daß ihr Antrag auf Feſtſetzung des Ueber
nahmepreiſes durch das Reichsſchiedsgericht von vornherein
zurückgewieſen wird da dieſes erſt dann zuſtändig wird
wenn die Gegenſtände enteignet worden ſind

Die Beſchlagnahme entzieht den Eigentümern nur das
Verfügungsrecht über ihr Eigentum erſt die Enteignung
überträgt dieſes Eigentum auf den Reichsmilitärfiskus

Die Enteignung kann auf zweierlei Art erfolgen
entweder durch eine beſondere an jeden einzelnen Beſitzer
von der Kommunalbehörde gerichtete Enteignungsanord
nung oder aber durch eine von dieſer Behörde zu erlaſſende
öffentliche Bekanntmachung Jn der Enteignungsanord

nung bezw in der öffentlichen Bekanntmachung die

Die Lüge im Kriege
Von St Adolf

Nachdruck verboten

Von den zehn Geboten wird wohl dasjenige am meiſten über
treten welches da lautet Du ſollſt nicht lügen Die Unmög
lichkeit immer bei der Wahrheit zu bleiben hat wiederholt Dichtern
zum Vorwurf gedient Auch auf der Bühne iſt dies Problem
erörtert worden Es gibt glaube ich ein Theaterſtück des Viel
ſchreibers Kotzebue darüber und Grillparzers von feinſtem Humor
durchwehtes Luſtſpiel Wehe dem der lügt behandelt das gleiche
Thema in origineller Form

Was vom geſprochenen Worte gilt das gilt auch vom ge
druckten ja wenn man dem Volksmund glauben will in noch
viel höherem Maße Er lügt wie gedruckt iſt die übliche Cha
rakteriſtik für einen echten Jünger Münchhauſens Jch will hier
unerörtert laſſen ob dieſer Vorwurf wenigſtens in ſo allgemeiner
Form wirklich berechtigt iſt Das eine ſteht aber zweifellos feſt
daß eine gedruckte Lüge viel nachhaltiger wirkt als eine ge
ſprochene nicht nur deshalb weil ſie einen viel weiteren Ver
breitungskreis hat ſondern auch weil trotz allem die meiſten von
uns unter der unwillkürlichen Suggeſtion ſtehen daß dasjenige
viel gewichtiger und ernſter zu nehmen iſt was ſchwarz auf weiß
ſteht als das was geſprochen wird Dabei unterläuft ganz un
beabſichtigt vielen der Jrrtum daß ſie das als Tatſache nehmen
was die Zeitungen ſelbſt nur als Gerücht melden und daß ſie
von lügneriſchen Preſſemeldungen ſelbſt in einem ſolchen Falle
ſprechen wo weder beabſichtigt noch auch unbeabſichtigt oder
fahrläſſig eine unwahre Meldung vorlag Die Zeitungen haben
eben in der Oeffentlichkeit das Amt der Frau Fama übernommen
deren Tätigkeit ein römiſcher Dichter ſo anſchaulich ſchildert

Es iſt klar daß im Kriege wo naturgemäß die oft wildeſten
und ungeheuerlichſten Gerüchte ſich verbreiten die Wahrheit häufig
ſchwer und erſt ſpät von der Lüge unterſchieden werden kann
da es unmöglich iſt die den Gerüchten zugrunde liegenden Tat
ſachen rechtzeitig klarzuſtellen Aus dieſer Urſache und um Ver
wirrung ſowie Beunruhigung der Bevölkerung zu vermeiden
haben alle Staaten während des jetzigen Krieges die Zenſur
eingeführt freilich auch aus anderen Gründen zum Beiſpiel um
nicht durch unbeabſichtigte Jndiskretion Maßregeln verraten zu
laſſen die dem Feinde beſſer verborgen bleiben

Es iſt eine Tatſache daß die Berichterſtattung der Mittel
mächte im gegenwärtigen Kriege ſich durch ihre Wahrheitsliebe
ſehr vorteilhaft von der der Gegner abhebt eine Tatſache welche
nicht nur von den Neutralen ſondern vielfach auch von den feind
lichen Blättern anerkannt wird Als ſelbſtverſtändlich erſcheint
uns dies bei den amtlichen Berichten die nicht nur ſtreng wahr
heitsgetreu ſind ſondern durch ihren oft trockenen Ton direkt das
Beſtreben verraten jede Mißdeutung jede fälſchliche Annahme l

unmöglich zu machen was bei den wort und phraſenreichen
amtlichen Berichten der Gegner durchaus nicht der Fall iſt Ja
unſere amtlichen Stellen weiſen den Feinden häufig direkte Un
wahrheiten in offiziellen Berichten nach eine Form der Lüge die
das erlaubte Maß weit überſchreitet und durch nichts entſchuldigt
werden kann Freilich haben wir es auch leichter da naturgemäß
der Beſiegte um ſeine üble Lage zu verſchleiern viel eher zur
Verdrehung der Wahrheit ja ſogar zur direkten Lüge greifen
wird als der Sieger der es nicht nötig hat die Tatſachen zu
färben welche ja ohnehin für ihn ſprechen

Iſt es ein Gebot der Selbſtachtung in amtlichen Aeußerungen
ſtets nur die Wahrheit zu ſagen ſo bedeutet das aber nicht daß
immer tatſächlich die ganze Wahrheit veröffentlicht werden muß
Es kommen viele Fälle vor wo die Klugheit und das Intereſſe
des Staates es verbieten die Wahrheit zu ver öffentlichen Das
gilt allerdings am wenigſten für die Fälle bei denen es von
der Gegenſeite am meiſten geübt wird nämlich bei Niederlagen
oder Schlappen Es iſt im Eegenteil in dieſem Falle die ver
kehrteſte Taktik da trotz allem ſich die Geſchehniſſe auf die Dauer
nicht verbergen laſſen und das Fehlen einer amtlichen Mitteilung
nur den wilden Gerüchten die ja bei ſolchen Ereigniſſen ſtets auf
tauchen Nahrung und ſcheinbar Glaubwürdigkeit verleiht Jn
richtiger pſychologiſcher Erkenntnis haben deshalb die Mittel
mächte nicht nur gelegentliche Rückſchläge an denen es in dieſem
jahrelangen Ringen neürlich nicht fehlen konnte offen einge
ſtanden ſondern ſie verkffentlichen auch regelmäßig die amtlichen
Berichte der Gegner ſo daß jedermann ſich über die Lage ein
klares Bild machen kann da er von hüben und drüben berichtet
wird Das iſt allerdings nur dort möglich wo ſich Regierung
und Volk eins weiß und wo die leitenden Kreiſe auf die Be
ſonnenheit und den Geiſt der Maſſen unbedingt vertrauen können
Es iſt eines der ſchärfſten Zeichen innerer Schwäche bei den
Ententeländern daß dort die Regierenden nicht wagen die Ver
öffentlichung der feindlichen amtlichen Berichte zu geſtatten

Unter Umſtänden freilich kann es direkt vorteilhaft ſein un
wahre Meldungen in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen in
der Abſicht nämlich dadurch den Feind zu täuſchen und irrezu
führen Die Lüge als Kriegsliſt wird kaum als unerlaubtes
Mittel angeſehen werden können Wenn zum Beiſpiel der FFeld
herr einer belagerten Feſtung auf dieſe Weiſe die Möglichkeit
bekommt den Feind über die Stärke des Platzes die Menge der
Vorräte und dergleichen zu täuſchen wäre es direkt ein Fehler
dieſen Weg zu vermeiden Freilich heiligt hier nicht der Zweck
allein ſondern vor allem das Gelingen der Liſt das Mittel
Und auf keinen Fall werden die amtlichen Berichte für einen
ſolchen Zweck herhalten dürfen Es gibt genug andere Mittel
und Wege um auf die Oeffentlichkeit zu wirken

Ein ſehr zweiſchneidiges Schwert iſt die bei unſeren Feinden
benützte Form der lügneriſchen Preſſemeldungen zur Belebung Schokolade an Geruch und Geſchmack faſt gie

der Kriegsſtimmung in den eigenen Ländern Vorübergehend
mag dadurch der Zweck erreicht werden aber auf die Dauer t
die Wahrheit doch nicht zu verbergen und der kommende Rück
ſchlag muß um ſo tiefer gehen Bei den Gegnern aber die die
Wahrheit kennen und darum die Lüge als ſolche ſogleich erkennen
wird dies eichen der Schwäche naturgemäß ermunternd und
belebend oirken wodurch die ſcheinbar günſtige Wirkung der
Lüge im eigenen Lager meiſt mehr wettgemacht wird

Jſt die Lüge in dieſem Falle eine Dummheit ſo wird ſie
direkt zum Verbrechen wenn ſie der Stimmung halber mit Mitteln
arbeitet die geeignet ſind gegen den Feind die wildeſten und
niedrigſten Inſtinkte zu entfeſſeln Zu dieſem Kapitel gehören
die immer wieder aufgetiſchten Erzählungen über angebliche
Grauſfamkeiten und Barbareien der Deutſchen über die abſichtliche
Vernichtung von Kunſtwerken die Mißhandlung von Frouen
und Kindern die ſchlechte Behandlung von Kriegsgefangenen oder
Kranken und dergleichen Dies alles hat doch nur den Zweck
die Gegnerſchaft der Völker ins Perſönliche zu übertragen wovor
wir uns bis heute bewahrt haben Wir bekämpfen den Feind
und kämpfen gegen ſeine Heere Der Einzelne der in unſere
Hände fällt ob verwundet oder nicht erweckt nicht unſeren Haß
gegen ihn perſönlich hegen wir keine Feindſchaft Er iſt von die
ſem Moment an für uns heilig und die Solidarität des gemein
ſamen Menſchentums triumphiert über die Kriegsfurie Wenn
auf der anderen Seite in der gleichen Weiſe immer gehandelt wor
den wäre würde viele Verbitterung und unnütze Verſchärfun
des Völkergegenſatzes vermieden worden ſein Aber ſchließli
werden ſich dieſe Lügen vor allem und am ſchlimmſten an den
jenigen rächen welche ſie verbreitet oder als verantwortlich ihre
Verbreitung zum mindeſten durch Stillſchweigen unterſtützt haben

Aus alledem ergibt ſich daß von ſeltenen Ausnahmen abge
ſehen auch im Kriege die Lügen nur kurze Beine haben und
trotz allem die Wahrheit am Schluß triumphiert Und wenn
dereinſt künftige Geſchlechter unbeeinflußt und objektiv die Ge
ſchichte des größten Krieges ſchreiben werden dann werden ſie
nicht umhin können jener Partei den Lorbeer des guten Rechtes
zuzugeſtehen welche in der Lage war ſelbſt im Donner der Ka

e den Weg der Wahrheit zu gehen und die Lüge zu ver
meiden

Kleines Keuilleton

Ein Schokoladenerſatz

Auf einen 72 für den durch die Abſperrung von den
Heimatländern des Kafaobaumes ſelten gewordenen Rohſtoff zur
Herſtellung von Schokolade macht Dr Joſeph Draxler im Pro
wetheus aufmerkſam Er empfiehlt zur Herſtellung eines den

und auch ſehr



mit der Bekanntmachung durch welche die Be
d gnahme angeordnet worden iſt z verwechſeln iſt

wird für jeden Beſitzer der Zeitpunkt feſtgeſtellt an dem erdie in Betracht kommenden Gegenſtände abhmlieſern hat
Natürlich wird die Ablieferung an vielen Orten auch

früher erfolgen können dann gilt ſie aber als frei
willige und die Folge iſt daß ſich der Ablieferer mit
dem allgemein gebotenen Uebernahmepreiſe zu be

gnügen a aWill aber jemand das Reichsſchiedsgericht für Kriegs
wirtſchaft anrufen ſo iſt es zweckmäßig daß er ſeinem
ſuche gleich die ihm zugegangene Enteignungsanordnung
oder aber ein Exemplar der öffentlichen Enteignungs
bekanntmachung beifügt Ferner iſt die Beifügung der
Quittung der Metallſammelſtelle erforderlich auf deren
Ausſtellung jeder der das Reichsſchiedsgericht anrufen will
beſtehen muß

Gänzlich überflüſſig iſt hingegen die Beifügung von
Muſtern Sind Muſter notwendig ſ5 werden ſie von dem
Reichsſchiedsgerichte für Kriegswirtſchaft unmittelbar ein
gezogen

Die Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt ſieht ſich durch

zahlreiche bei ihr aus den ne Stellen täglich
eingehenden Beſchwerden über Nichteinhaltung der Höchſt
preiſe erneut zu dem Hinweiſe veranlaßt daß derartige Ein
gaben nur dann ihren Zweck erreichen können wenn ſie die
Einzelheiten vor allem die Namen der Perſonen die die
Preiſe überſchritten haben en und die geforderten Preiſe
möglichſt 2 angeben ſo daß ein Einſchreiten erfolgen
kann r gehaltene Klagen und Beſchwerden ohne
Angabe ſolcher Einzelheiten ſind ohne jeden Wert

Verwendung von Zichorienwurzeln
Nach der Bekanntmachung vom 6 April 1916 über

Zichorienwurzeln dürfen Zichorienwurzeln bekanntlich nichtSerfüttert werden ſie haben vielmehr ausſchließlich der
menſchlichen Ernährung dienen Hierbei war beabſichtigt
die Zichorien der Verarbeitung für Kaffee Erſatzzwecke vor
ubehalten Nachdem neuerdings mehrfach eine Verwendung
er grünen Zichorien zur Verarbeitung auf Zucker Spiritusoder Färbmittel geplant wird hat der Präſident des Kriens

ernährungsamts in einer neuerlichen Bekanntmachung noch
nusdrücklich ausgeſprochen daß grüne und gedarrte Zichorien
wurzeln nicht gewerbsmäßig zu anderen Zwecken als zur
ſürſegenng von Kaffee Erſatzmitteln verwandt werden

ürfen

Lokaler Teil
Erholungsurlaub im Kriege

Trotzdem in der heutigen Zeit jede Arbeitskraft bei uns
notwendig gebraucht wird geſtehen doch alle Behörden und
auch viele Arbeitgeber ihren Beamten Angeſtellten und
Arbeitern wieder einen Erholungsurlaub zu Das iſt nicht
nur vom ſozialpolitiſchen Standpunkte aus zu begrüßen es
liegt dies auch im wohlverſtandenen Jntereſſe des Dienſtes
bei den Behörden und der Arbeitsabwickelung bei den
privaten Arbeitgebern Denn nicht nur durch oberflächliche
allgemeine Beobachtungen ſondern auch durch ſtatiſtiſche Er
mittelungen iſt während der letzten Jahre vor dem e
verſchiedentlich feſtgeſtellt worden daß durch die Gewährung
eines Sommerurlaubs das körperliche Befinden ſo beeinflußt
wird daß daraus eine höhere Leiſtungsfähigkeit hervorgeht
Nicht wenige Unternehmer haben ſchon die Beobachtung ge
macht daß Angeſtellte und Arbeiter noch in der letzten Zeit
vor Beginn des Erholungsurlaubs mit erhöhter Arbeits
freudigkeit tätig ſind Die Gewißheit in nächſter Zeit ein
mal unter Fortzahlung des Gehalts ausſpannen zu können
läßt ſie noch einmal alle ihre Kräfte zuſammennehmen
Wirkt ſo das Zugeſtändnis eines Erholungsurlaubs ſchon
vorher günſtig auf die Betreffenden ein ſo iſt noch häufiger

nahrhaften Getränks die Beeren des zur Familie der Kornazeen
gehörenden Hartriegels Cornus sanguines die eßbaren Früchte
der Kornelkirſche Der rote Harkriegel hat ſeinen Namen von den
blutroten Zweigen deren außerordentlich hartes Holz von den
Drechslern ſehr geſchätzt wird Er blüht in gelblichweißen Trug
dolden und trägt ſehr zahlreiche ſchwarze Beeren mit runden
Steinkernen Vom gelben Hartriegel der im erſten Frühjahr
blüht unterſcheidet er ſich vornehmlich durch die roten Früchte der
Kornelkirſche die ſich zur Bereitung von Mus zum Einmachen
oder zur Brotſtreckung vorzüglich eignen Das ſchokoladenähn
liche Getränk wird durch eine verdickte Abkochung der Beeren
des roten Hartriegels bereitet Nicht bloß den Geruch der
übrigens dem Vanillegeruch ähnelt den Geſchmack und die Nähr
kraft hat die Abkochung der Hartriegelbeeren von der echten
Schokolade ſondern auch die Nebenwirkung auf die Verdauungs
organe Bei dem maſſenhaften Vorkommen des Hartriegels auf
Wegrändern Rainen und unbebautem Hügelland können die
Hartriegelfrüchte die auch in anderer Zubereitung genießbar ſind
zur Streckung unſerer knappen Nahrungsmittel recht gute Dienſte
leiſten Wenn ihre Nährkraft erſt allgemein bekannt iſt wird
c ihre Verwertung wahrſcheinlich auch in Friedenszeiten er

lten

Die Verlogenheit der franzöſiſchen Preſſe
Die franzöſiſche Schützengrabenzeitung Pépère wendet ſich

an die Zeitungsleſer der Heimat mit einer bitterböſen Predigt
die den franzöſiſchen Zeitungsſchreibern nicht eben angenehm
in den Ohren klingen wird Vor allen Dingen, ſchreibt das
Blatt kümmert euch nie um das Datum eurer Zeitung Ob
das Blatt am 22 Oktober 1914 oder am 15 Mai 1917 erſchienen
iſt es wird euch immer dieſelben Sachen auftiſchen Es emp
fiehlt ſich vor allem auch über die Artikel die ſich mit der aus
wärtigen Politik beſchäftigen mit flüchtigem Auge hinwegzuleſen
Im Abſtand von zwei Tagen werdet ihr erfahren daß Bolivia
marſchiert und nicht marſchiert daß Uruguay mobil macht und
neutral bleibt und daß das Feueriand uns hundert Millionen
Dollar vorſchießt Das alles macht euch bloß den Kopf warm
ind ihr habt doch wahrlich genug damit zu tun euch darüber auf
dem laufenden zu holten was aus Montenegro wird Dagegen
kut ihr gut euch mit der vierten Seite der der Reklamen auf
nerkfamer zu beſchäftigen Sie jſt ja die einzige Stelle wo
gicht vom Kriege die Rede iſt Hier ſpricht man nur von Som
merkleidern von Seebödern von Luxusgegenſtänden und Luxus
möbeln die wegen plötzlicher Abreiſe zu jedem Preis verkauft
werden müſſen Hier findet ihr auch die mit Recht beliebten
Notizen die im Fettdruck die herzerquickenden Ausdrücke wie
Rieſenerfolg wohlrerdienter Triumph ruhmreiche Lauf
ahn aneinanderreihen Schlagworte die früher nur in Ver

dindung mit unſerer Armee gebraucht wurden jetzt aber nur
och in der Theaterchronit ſhr Daſein friſten

beobachtet worden daß ſich nach Beendigung der Erholungseit günſtige Wirkungen geltend machen S iſt ſchon öfters
Heoba tung gemacht worden daß nach dieſer Zeit von

Beamten Angeſtellten und Arbeitern weit weniger Krank
meldungen erfolgen als bisher Die Kräftigung und Er

lung und dann auch die Wiedererhöhung der le
pannkraft haben eine ſolche Wirkung ausgeübt der

Körper von vornherein eine Zeitlang Krankheiten einen
rößeren Widerſtand entgegenſetzen kann Uebrigens iſt dieſe
eobachtung auch ſchon immer bei Schulkindern nach den

großen Ferien und noch mehr nach der Unterbringung in
einer Ferienkolonie gemacht worden

Noch nach einer anderen Richtung hin ſind bei ſolchen
Angeſtellten und Arbeitern denen regelmäßig im Jahre ein

Erholungsurlaub u geſtamey wird günſtige Wirkungen be
obachtet worden die auch einen Einfluß auf das Wohl
befinden haben Die Gewißheit für eine beſtimmte Zeit
einmal körperlich und geiſtig ausſpannen zu können eine
Reiſe unternehmen zu können hat zur Folge daß viele ſich
unzweckmäßiger Geldausgaben entwöhnen Vor allem geben
ſie weniger Geld für Vergnügungen aus die der Geſundheit
nur ſchädlich ſind Sie ſparen ſich dafür lieber einen Betrag
auf der dann während der Urlaubszeit für eine Reiſe ins
Gebirge oder an die See verwendet wird Aus alledem geht
hervor daß es auch im Jntereſſe des Arbeitgebers liegt
wenn er ſeinen Angeſtellten einen Sommerurlaub t
Die Arbeitsleiſtungen werden dadurch von neuem weſentlich
geſteigert und dies iſt jetzt in unſerer Zeit der einge
ſchränkten Ernährung der mancherlei Sorgen und Ent
behrungen und der angeſtrengten Arbeit auf allen Wirt
ſchaftsgebieten beſonders wertvoll Recht oft läßt ſich ja
übrigens die Zeit des Erholungsurlaubs auch ſo legen daß
daraus für den Arbeitgeber keine RNachteile irgendwelcher
Art entſtehen

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zum Hauptmann befördert iſt Oberleutn d R Peppel

Bernburg zum Rittmeiſter Oberltn Welp Stendal zum
Ltn d Reſ bzw Landw Pabſt Sondershauſen Schwachen
walde Aſchersleben Rie mann Detmold

Der Beojtſcheckverkehr des Reichs Poſtgebiets hat im Mai un
gefähr den gleichen Amfang gehabt wie im April Die Zabl der
Poſtſcheckkunden hat um 3600 auf 106 200 Ende Mai zugenommen
Auf den Konten ſind 12,3 Millionen Buchungen über 7,447
Milliarden Mark ausgeführt worden Bargeldlos wurden 5,021
Milliarden oder 67,4 v H des Umſatzes beglichen Das durch
ſchnittliche Guthaben der Poſtſcheckkunden betrug im Mai 538
Millionen Mark Vordrucke zu Anträgen auf Eröffnung eines
Poſtſcheckkontos ſind bei jeder Poſtanſtalt zu haben

Einlöſung von Zinsſchernen bei der ſtäbriſchen Sparkaſſe
Die ſtädtiſche Sparkaſſe nimmt von ihren Einlegern oder
Kriegsanleihezeichnern von heute ab die am 1 Juli d J
fälligen Jinsſcheine zu den Reichs und Preußiſchen Staats
anleihen insbeſondere 5 prozent Kriegsanleihen ſowie zu
halliſchen Stadtanleihen zur baren Einlöſung oder Gutſchrift
auf Sparbücher an Es wird dringend empfohlen die Ein
löſung oder Gutſchrift ſchon jetzt zu bewirken und damit nicht
bis zum Fälligkeitstermine zu warten weil der Andrang der
Sparer an den letzten Tagen des Juni und den erſten des
Juli e arg die ſtets ein ſehr ſtarker iſt und die Ab
fertigung durch die Prüfung der Zinsſcheine dann erſchwert
wird

Der Arbeitsmarkt in Sachſen Anhalt im Mai Rach
Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen Anhalt
e V hielt die Nachfrage nach männlichen gelernten und un
gelernten Arbeitskräften auch im Mai unvermindert an
Auch die freiwilligen Meldungen Hilfsdienſtpflichtiger ließen
nach Die durch weitere Einſchränkung der Tabak und
Handſchuh und Schuhinduſtrie ſowie einzelner Betriebe frer
werdenden Arbeiter wurden daher ſofort anderweitig auf
genommen Anderes Angebot war kaum vorhanden Jn
der Landwirtſchaft war die Nachfrage bei den Arbeitsnach
weiſen nach ernheimiſchen Arbeitern faſt durchweg gering
meiſt überhaupt nicht vorhanden Dagegen konnten durch
Schulen und Arbeitsnachweiſe nach anfänglichem Zögern
zahlreiche Schüler höherer Lehranſtalten Seminariſten und

Gärtnereien vermittelt werben Der Arbeitsmarkt für
weibliche Perſonen für die Jnduſtrie bot auch im Mai kern
einheitliches Bild Während an einzelnen Orten Angebot
und Nachfrage ſich decken in Burg Oſchersleben HalberſtadtWeißenfels Cöthen Entlaſſungen vorkamen in Aichersleben

der Beſchäftigungsgrad ſchwankte ging in Mühlhauſen
Langenſalza und Bleicherode die Arbeitsloſigkeit in der
Webſtofſinduſtrie wegen Heereslieferungen und Uebergangs
zur Herſtellung von Papiergarnen erheblich zurück und wur
den in Bitterfeld Elſterwerda Torgau und Deſſau Arbeite
rinnen vor allem für Munttions und chemiſche Fabriken
Braunkohlen und Kalibergbau außerordentlich ſtark be
gehrt Da auch aus anderen Provinzen und Bundesſtaaten
eine erhebliche Steigerung der Nachfrage bemerkbar wird
und dem reſtloſen Ausgleich des weiblichen Arbeitsmarktes
ſich die bekannten Schwierigkeiten entgegenſtellen war die
Beſchaffung der Arbeiterinnen für die letztgenannten Be
zirke nur z T möglich teilweiſe auch mangels Unterkunft
vorläufig noch ausgeſchloſſen Arbeiterinnen für Landwirt
ſchaft und Gärtnereien beſonders für Spargelpflanzungen
wurden im Berichtsmonat weſentlich ſtärker als im Vor
monat verlangt und konnten zum Teil trotz erdrückenden
Wettbewerbs der Jnduſtrie beſchafft werden

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Bergwerks
direktor Max Bähr zu Grube Jlſe verliehen

Ordensverleihungen Dem Rechnungsrat Thom ge in Halle
iſt der Rote Adlerorden 4 Klaſſe den Poſtdirektoren a D

en sſchen in Halle und Hin tze in Blankenburg a H der
Kal Kronenorden 3 Klaſſe dem Telegraphenſekretär a D
Kaiſer in Cöthen das Verdienſtkreuz in Gold dem Oberpoſtſchaffner a D Kaufhold in Magdeburg das Kreuz des An
Ehrenzeichens den Oberbriefträgern a D Schneider in
Gräfenhainichen Vez Halle und Kielhorn in Cöthen dem
Oberleitungsaufſeher a D Fiſcher in Halle das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Der Leiter der Ortsverwaltung der StädteFenerſozietät für
die Stadt SHalle Oberverſicherungskommiſſar Otto Lange iſt
am 11 Juni geſtorben

Ein entwichener euſſiſcher Kriegsgeſangener wurde in der
Nähe der Grube Frohe Zukunft von einein berittenen Polizei
beamten aufgegriffen und zur weiteren Veranlaſſung vorgeführt

Theater Konzerte und Vorträge
Vad Wittelind Geſtern abend fand ein ſehr gut beſuchtes

Konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung des Kapell
meiſters Karl Nöhren ſtatt Die Vortragsfolge brachte als
Orcheſterwerke die Ouvertüre zur Oper Der Waſſerträger von
Cherubini die unvollendete Sinfonie in HMoll von Schubert

pſychopathiſchen Kindern

die Einleitung zur Loreley von Bruch die Ouvertüre zur Oper
Stradella von Flotow und die ſtimmungsvolle Tondichtung
Finlandia von Sibelius Das Stadttheater Orcheſter behauptete

mit den vorzüglichen künſtleriſchen Leiſtungen auf der Höhe
eines Könnens Herr Rudolf Schildbach erwies ſich mit dem
joloncelloſelo Kol nidrei von Bruch als ein Meiſter ſeines

Jnſtrumentes Mit der Arie Komm o holde Dame aus der
Oper Die weiße Dame von VBoildieu und der Arie Ach ſo
fromm ach ſo traut aus der Oper Martha von Flotow
erfreute der Overnſänger Herr Adolf Harlacher ein Mitglied des
halliſchen Stadttheaters die aufmerkſamen Zuhörer Sämrliche
Darbietungen ſanden wohlverdienten Beifall beſonders wurden
die Soliſten durch Ueberreichung von Blumenſträußen geehrt

Jm Stadttheater findet heute Donnerstag die Erſtaufführung
des Luſtſpieles Die fünf Frankfurter von Rößler ſtatt
Freitag den 15 Juni wird Lortzings Zar und Zimmermann
wiederhol Sonnabend kommt Der fliegende Holländer von
Richard Wagner mit Fritz Kerzmann als Holländer und Dina
Mahlendorff als Senta zur Aufführung Am Sonntag wird
nachmittags 358 Uhr Alt Heidelberg von Meyer Förſter als
Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen gegeben abends 7Uhr Das Dre mäderlhaus Jn Vorbereitung befinden ich die
Opern Jphigenie auf Tauris von Gluck in der Bearbeitungvon Richard Strauß und Serva Padrona von Pergoleſi in der
Bearbeitung von Hermann Abert ſowie das Schauſpiel Glaube
und Heimat von Schönherr

Thalia Theater Für P am Sonntag den 17 ſtattfindende
Gaſtſpiel des Stadttheaterßerſonals iſt das Volksſtück Dorf und
Stadt von Charlotte Birch Pfeiffer zur Aufführung gewählt
worden

Drei Sekten Am 12 d M hielt Profeſſor D Lan g in
dem Bund Halliſcher Gemeinſchaften einen Vortrag überKräſtige Jrrtümer der Gegenwart im Lichte der Bibel
Er ſchilderte darin die Sekten die auch in Halle nicht fehlen
nach ihrer Entſtehung und Geiſtesart 1 Die Neu Jrvin
gianer oder die neue apoſtoliſche Gemeinde bewahren vom
alten Jrvingianismus hauptſächlich einige ſchwärmeriſche
Tendenzen Sie hängen an ihren Apoſteln vor allem an
dem 1905 geſtorbenen Vater Krebs und ſeinem jetzigen
Nachfolger Niehaus in deren fleiſchlicher Hülle Chriſtus
wohne durch die er verſöhnlichen Taten vollziehe Sie
ſollen etwa 120 000 Anhänger in Deutſchland zählen 2 Die
Apventiſten die um die Mitte des 19 Jahrhunderts in
Amerika aus ſchwärmeriſchen Erwartungen der Wiederkunft
Chriſti herausgewachſen vorzüglich in der Feier des ſiebenten
Wochentags des Sabbats das göttliche Heil ſuchen Mit
dieſem uralten Sabbatarismus verbinden ſie noch andere
Jrrlehren z B daß es keine Unſterblichkeit der Seele und
keine Hölle gebe daß Alkohol und Tabak ſündhaft ſeien
Jhre Mitglieder geben ſämtlich den zehnten Teil ihres Ein
ommens ſowie weitere freiwillige Opfer her ſo daß der

Sekte 1906 allein von Amerika aus etwa 1 Million Mark für
Propagandazwecke zur Verſügung ſtand Dieſe Propaganda
wird auch in Deutſchland eifrigſt getrieben 3 Mit dem
Adventismus ſteht endlich auch der amerikaniſche Theologe
Charles T Ruſſell in Beziehung der Verfaſſer des ſechs
bändigen in vielen Sprachen überſetzten Werkes Mill
enniums Tagesanbruch Er hat nun keine beſonders bezeich
nete Gemeinſchaft aber einen Kreis von ernſten Bibel
forſchern geſammelt die ebenfalls fleißig für ſeine Gedanken
werben Nach ſeiner Lehre iſt Jeſus ſchon 1874 unſichtbar
wiedergekommen und er teilt die Anſchauungen der Ad
ventiſten über die Sterblichkeit der Seele den Seelenſchlaf
und die Hölle außerdem noch andere Jrrlehren z V daß
Chriſtus der von Gott geſchaffene oberſte Engel ſei Der
Vortrag klang in die ernſie Mahnung vor dieſen drei
Sekten aus

Vortrag über Erſparnis von Schmiermitteln Schnellſtahl und
Riemen Das Kriegsamt beabſichtigt am Sonnabend den
23 Juni abends 8 Uhr in den Thaliaſälen hier eine Ver
ſammlung zur Belehrung von Arbeitern Meiſtern und Betriebs
beamten über die Frage der Erſparnis von Schmiermitteln
Schnellſtahl und Riemen ſtattfinden zu laſſen

Vereine und Verſammlungen
Die Volksfirchlich ſoziale Vereinigung Sachſen Anhalt Orts

gruppe Halle veranſtaltet morgen Freitag den 15 Juni abends
49 Uhr im St Nikolaus Nicolaiſtraße kleiner Saal eine
Mitgliederverſammlung zu der freundlichſt Gäſte eingeladen
werden Herr Ambühl Leiter des Tagesheims für pſycho
pathiſche Kinder wird ſprechen über Aus der ſozialen Arbeit an

Dann Ausſprache Zu dem inter
eſſanten Abend werden beſonders auch Erzieher eingeladen

Der Verein der Gaſtwirte von Halle R Umgegend hielt ſeine
Juniver ſammlung beim Kollegen Bindrich Reſtaurant Sans
ſouci ab Der Vorſitzende Herr Käppel begrüßte die erſchienenen
Mitglieder und gab einige Entſchuldigungsſchreiben von einigen
Mitgliedern bekannt ſo von Ehrenmitglied Koll Hermann der
zur Kräftigung ſeiner Geſundheit in Schierke weilt Die nächſte
Verſammlung ſindet beim Kollegen Becker im Ausſchank der Hall
Aktienbrauerei ſtatt Der Vorſitzende gibt bekannt daß am
15 d Mts jedenfalls das 3proz Einfach Bier zur Einführung
gelangt Der Wirteverband der Provinz Sachſen hatte gleich
zeitig eine Eingabe an den r in Merſeburg eine gleiche
an den Reg Präſ in Magdeburg betreffend Verlängerung der
Polizeiſtunde auf 11 Uhr gerichtet Die Regierung in Magde
burg iſt jedoch unter Hinweis auf die allgemeine VBierknappheit
zu einer anderen Entſcheidung gekommen als Merſeburg und hat
das Geſuch abgelehnt Um jedoch den Pfingſtverkehr nicht zu
unterbinden, war für dieſe Tage die Polizeiſtunde verlängert
worden Zur Verleſung gelangten ferner zwei Antwortſchreiben
der Regierung in Merſeburg und Magdeburg auf Eingaben betr
Erlas der Grund und Gebäudeſteuer Die Regierung in Magde
burg verweiſt auf das Geſetz vom 1 4 95 nach welchem die
Grund und Gebäudeſteuer nicht mehr Staatsſteuer ſondern an
die Kommunen abgetreten ſei Dieſen ſei es ſomit überlaſſen
etwaige Anträge auf Gebäudeſteuererlaß zu prüfen zu bewilligen
oder abzulehnen Die Regierung in Merſeburg erwiderte auf die
Eingabe vaß ſie die wirtſchaftliche Notlage wie ſie durch die jetzige
Kriegszeit bedingt iſt voll anerkenne dennoch aber Bedenken
tragen müſſe den Stadt und Landgemeinden zu empfehlen den
Beſitzern unbenützter Saalgebäude die Zuſchläge zur Grundſteuer
zu erlaſſen und daß ein derartiges Eingreifen der Aufſichtsbehörde
zugunſten einzelner Steuerzahler mit den beſtehenden Bedingungen
nicht vereinbar ſei weil es zu Berufungen der Angehörigen anderer
Erwerbsſtände führen r Koll Hohf ſtellt den Antrag den
Magiſtrat zu mit Rückſicht auf die Theaterbeſucher die
Polizeiſtunde auf 812 Uhr zu erhöhen Die Eingabe wird jedoch
53 Einſpruch eines Mitgliedes abgelehnt Der Vorſitzende weiſt
auf den Aufruf des Kriegsamts zur Ablieferung von Zeltſtoffen
und Segeltuchen hin Jn Betracht kommende Kollegen erhalten
vorgeſchriebene Vordrucke bei der Handelskammer Jedenfalls
erſucht das Webſtoffmeldeamt im vaterländiſchen Jntereſſe alle
noch brauchbaren Zelte und Zeltſtoffe an das Webſtoffmeldeamt
Berlin abzuführen Ferner verlieſt der Vorſitzende ein Glück
wunſchſchreiben des großen Verbandes aus Anlaß des 40jährigen
Beſtehens des Halliſchen Gaſtwirtevereins und wünſcht ihm alles
Gute Es werden von Mitgliedern Schreiben der im Felde ſtehen
den Kollegen zur Verleſung gebracht Der Vorſitzende gibt ſodann
Kenntnis von einem Schreiben des großen Verbandes Derſelbe
rägt an welche Beträge ſeitens des Vereins für die Kriegsan
eihen 6 gezeichnet wurden Aus wirtſchaftlichen Gründen

wird dies für notwendig erachtet Anſchließend erinnert der Vor
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nde an die im Juli bevorſtehende Kriegstagung des Deutſchen
aſtwirteverbandes in Köln am Rhein etwaige Anträge der

Pritglieder ſeien möglichſt umgehend anzumelden
Eine Gauverbandstagung der Evang Arbeitervereine

Thüringens wurde am vergangenen Sontage dem 10 d
im Rheiniſchen Hof zu Erfurt unter Vorſitz des chriſtlich
nat Gewerkſchaftsſekretärs Butſcher abgehalten Nach ein
ſtimmiger Einſetzung und Beſchließung der Satzungen be
richtete Gauverbandsſekretär Walter Erfurt in eingehenden
Worten über den Stand der Evang Arbeitervereine und die
Aufgaben des Gauverbandes die Vertreter der einzelnen
Vereine und deren Tätigkeit Sekretär Butſcher ſprach über
die Lebensmittelverſorgung im Kriege und über die

Stellung der Chriſtlich nationalen Arbeiter zur Neuorien
tierung Während der Geſchäftsführer des Mitteldeutſchen
Urbeiterverbandes Sauer Altenburg einen h üher die
Polksverficherung hielt Beide Rebner vermittelten wert
polle Anregungen für die Praxis der Vereine ihre Aus
ührungen gaben Anlaß zu reger r Zum Schluß
nd einſtimmig nachſtehende Entſchließung Annahme

Die in Erfurt verſammelten Vertreter der Evange
liſchen Arbeitervereine des Gauverbandes Thüringen ge
loben in der heutigen ernſten und doch großen Zeit treu zu
Kaiſer undwReich zu ſtehen Sie haben zu der Reichs und
Oberſten Heeresleitung das unbedingte Vertrauen daß ſie
dem deutſchen Volke nur ſolche Friedensbedingungen vor
legen werden die der gebrachten Opfer an Gut und Blut wert
t damit ein Friede zuſtande kommt der der Ehre und dem
nſehen der deutſchen Nation entſpricht

Die Arbeitnehmerſchichten Deutſchlands würden durch
einen ungünſtigen und daher unbeſtändigen Frieden der
Deutſchland ungeheuere wirtſchaftliche Laſten und Hemm
niſſe auferlegen würde in ihrer z Lage und Entwick
lung auf Jahrzehnte geſchädigt Arbeitsloſigkeit Lohndruck
und hohe Laſten wie dauernd verteuerte Lebenshaltung
wären die ungusbleiblichen Folgen Wir brauchen geſicherte
Grenzen Landzuwachs Kolonien das freie Meer und
Kriegsentſchädigung

Der Verein des Blauen uzes gedenkt am nächſten Sonn
tag ſein 21 Jahresfeſt zu feiern Die Feſtpredigt in der Paulus
kirche bält Herr Paſtor Schlegelmilch aus Ziegelroda Die Nach
verſammlung findet nachmittags 328 Uhr im Garten der Stadt
miſſion Weidenplan 4 ſtatt wo die Herren Paſtor Winterberg
Paſtor Förſter und der Feſtprediger Anſprachen halten werden
Der Gemiſchte und der Poſaunenchor wirken mit

Der Jahresbericht des Verbandes Deutſcher Handlunssgehilfen
zu Leipzig über das Jahr 1916 iſt erſchienen Er ſtellt feſt daß
gerade im Kriege der Organiſationsgedanke feſtere Wurzeln unter
den kaufmänniſchen Angeſtellten geſchlagen hat ſo daß trotz der
vielen Einberufungen 6873 neue Mitglieder dem Verbande bei
traten Freilich hat der Tod auch viele Lücken geriſſen Die
Abteilung Sozialpolitik hat eine umfangreiche Tätigkeit auf dem
Gebiete des Ernährungsweſens der Gehaltszahlung Frauen
arbeitsfrage Kriegsbeſchädigtenfürſorge Siebenuhr Ladenſchluß
und anderer Standesfragen entfaltet Jnsbeſondere hat ſich das
Vorſtandsmitglied Reichstagsabgeordneter Felix Marquart der
Soldaten angenommen die ihm die Regelung des Urlaubs die
Fortzahlung der vollen Löhnung bei Urlaub die Zahlung der
Verpflegungsgelder Richtanrechnung der Fahrtage auf den Ur
laub und ähnliche Erleichterungen zu danken haben Auch die
Kriegerfrauen fanden beim Verbande verſtändnisvollen Rat und
Hilfe Stark in Anſpruch genommen wurde die Rechtsſchutz
abteilung Sie erteilte rund 3500 ſchriftliche meiſt ſehr umfang
reiche Rechtsauskünfte und hat außerdem durch Vergleich und
Klagen den Rechtſuchenden rund 30 000 Mark erſtritten Aus
gezeichnet bewährt hat ſich die Abteilung Kaufmänniſche Stellen
vermittelung Sie ſteht mit 3231 Stellenbeſetzungen an der erſten
Stelle unter den kaufmänniſchen Stellenvermittelungen Vom
1 Auguſt 1914 bis 31 Dezember 1916 wurden 11 288 Gehilfen in
neue Stellungen vermittelt eine Zahl die das beſte Ergebnis
noch um mehr als tauſend überſteigt Die während des Krieges
geſchaffene Abteilung Kriegerdank zahlte im Berichtsjahre
238 589 Mark vornehmlich an bedürftige Kriegerfrauen aus Die
geſamten Auszahlungen des Perbandes einſchließlich ſeiner großen
Krankenkaſſe betragen in den Kriegsjahren über 56 Millionen
Mark Die Beitragseinnahmen betrugen trotz der vielen Ein
berufungen Million Mark der Betriebsreſerve wurden 39 000
Mark entnommen dagegen den Wohlfahrtskaſſen 95 000 Mark
überwieſen Das Vermögen des Verbandes und ſeiner Kaſſen iſt
auf 7 093 000 Mark gewachſen

Die Landeskrieger Fechtſchule Nr 52 Halle der Fechtanſtalt
des Deutſchen Kriegerbundes Verlin hielt nach 3jähriger Pauſe
wieder eine Verſammlung ab Dieſelbe fand im Vereinsheim
Gaſtwirtſchaft zum Auguſt ner Mittelſtraße am 12 d Mts
ſtatt Der ſtellvertretende Vorſitzende Kamerad Künſtlin leitete
die Verſammlung gab einen kurzen Rückblick auf die verfloſſene
Ruhezeit und gedachte des Kaiſers und der hohen Protektorinnen
der Kaiſerin Auguſta Viktorig und der Kronprinzeſſin Cecilie

Jn das ausgebrachte Huxra ſtimmte die Verſammlung lebhaft
ein Sodann wurde der erſte Vorſitzende neu gewählt Kamerad
Künſtlin wurde vorgeſchlagen und einſtimmig gewählt Er nahm
das Amt während der Kriegsdauer an ihm ſtehen zur Seite die
Kameraden Rackwitz als Säckelmeiſter und Gorgas als Schrift
wart Der Säckelmeiſter gab einen kurzen Bericht über die Kaſſen
verhältniſſe ſeit 1974 Auf Anregung des Vorſitzenden des Kreis
Kriegerrerbandes Halle Saalkreis in der letzten Vertreterver
ſammlung ſoll die Fechtſchule ihre Tätigkeit wieder aufnehmen
nicht ruhen und raſten ſondern weiter hofſen denn es gibt noch
viel Rot zu lindern Von der Fechtanſtalt iſt das Sammeln von
Flaſchenkorken und Reſten von Korken die gut bezahlt werden
angeregt worden Die Mitglieder wurden aufgefordert fleißig
zu ſammeln und dvas Geſammelte abzuliefern Bei der Kaiſer
geburtstagsfeier ſind für die Fechtſchule geſammelt worden 243
Mark und beim letzten Vertretertag 40 Mark ein eerfreulſches
Zeichen der Wohltätigkeit Nach dem Kriege wird man tüchtig
arbeiten müſſen da es viel Waiſen geben wird die untergebracht
werden müſſen Da gilt es ſammeln Der Vorſitzende ſchloß die
Verſammlung mit dem Wunſche daß die folgenden Verfſamm
lungen beſſer beſucht ſein möchten

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Dompred

Lic Vaumann Mitwirkung des Domkirchenchors

Hallenſer in den Verluſtliſten
Preuhiſche Verluſtliſte Nr 852

Heinrich Reinhold 25 11 80 Trotha leicht verw Herr
mann I Alfred 9 2 96 gefallen Hoffmann Otto Gefreiter
26 11 86 bisher als gefangen gem war in Gefangenſchaft Dingn
Rennes Jungmann Fritz Utffz 6 12 96 leicht verw Pfuhl
Franz 18 7 88 Giebichenſtein leicht verw Schmitz Walter
15 9 93 bisher als gefangen gemeldet war in Gefangenſchaft
Melun Jſſoudoun Breſſuire Schulze Karl 27 5 78 vermißt
Stein Ernſt Gefr 19 6 80 vermißt Waldheim Friedrich
20 11 83 leicht verw Weiße Gotthold Leutnant d 24 1 90
leicht verw b d Tr Weitzel Kurt Utffz 15 4 83 leicht verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 853
Lelbrodt Max 90 7 97 beicht verw Drews Georg 25 12

96 gefallen Kupfer Jehannen A 3 96 leicht verw

ſuchung unterlegen

ein gutes

Preußiſche Verluſtliſte Nr 354

Bachmann Paul 9 1 96 vermißt Bandermann Arno
15 6 95 vermißt Voltze Otto Unteroffizier 10 3 95 leicht
verw Dichen Werner Vizefeldw 9 11 95 vermißt Dohnhardt
Kurt 17 1 91 vermißt Dönitz Rchard 30 9 94 verw Du
Bois Gregor 6 3 95 gefallen Edlich Arno Utffs 16 2 95
vermißt Erbus Paul Utffs 28 1 84 leicht verw Fauſt
Friedrich 29 3 92 Giebichenſtein verw b d Tr Fehſe Walter
Gefr 28 7 95 Cröllwitz verw Fiſter Nichard 15 9 76 vermFranke Kurt 26 5 91 ſchw verw Frenkel Hans S

20 1 88 vermißt Fricke Friedrich 17 12 93 leicht erw
Friedrich Otto Utffs 24 4 91 leicht verw Garmshauſen Kurt
16 11 96 leicht verw Gebe Alfred 9 1 92 gefallen Geiſel
Ernſt 24 10 89 verw 26 9 14 Germer Paul 19 12 88 ſchw
verw Göbel Hans Gefr 26 1 95 Giebichenſtein l verw
b d Tr Goetze Guſtav Gefr 23 5 81 leicht verw Gottſchalk
Erich 16 6 96 leicht verw Gottſchalk Max 13 11 82 vermißt
Gottſchalk San Utffs 22 1 91 gefallen Gräfe Friedrich 19 9
94 verw Gräfe Kurt 1 6 95 leicht verw Gröſt Karl 11 2
95 leicht verw Großmann Fritz 20 10 96 vermißt Grunitz
Wilhelm 4 2 94 leicht verw Haaſe Werner 22 12 96 vermißt
Harre Franz 1 10 95 verw Helfricht Erwin Gefr 24 9
vermißt Hertel Paul Gefr 23 1 95 vermißt Hirſchfeld
Otto Gefr 7 5 94 verw Hoer Alfred 15 4 94 leicht verw
Hoerenz Paul 14 11 78 leicht verw Höſer Walter 12 3 94
vermißt Hoyer Wilhelm 18 9 87 Trotha verw 3 10 14
Hutzelmann Albert 5 6 94 vermißt Hutzelmann Kurt Gefr
1 9 84 verw Jhme Max Vizefeldwebel 6 9 93 vermißt
Kaltwafſer Franz Vizefeldwebel 9 10 90 leicht verw Kampe
Paul 5 6 95 ſchwer verw Kaufholz Kurt Gefr 29 11 96
vermißt Kermeßs Willy 24 4 78 vermißt Kloppe Kurt
11 3 94 vermißt Knöchel Max Utffz 4 10 86 ſchwer verw
Koch Hermann 11 5 94 Giebichenſtein verw Koppe Wilhelm
30 11 93 vermißt Körtge Hans Leutn d 10 7 88 leicht
verw b d Tr Krautſch Wilhelm 7 5 77 Giebichenſtein ge
fallen Kriebel Alfred 12 11 95 vermißt Krikalla Max
Utffs 19 11 94 leicht verw b d Tr Kurzhals Ernſt 10 11
96 gefallen Löſche Hans 20 8 98 gefallen Mehlig Otto
21 8 96 Giebichenſtein vermißt Mehnert Erich 25 6 95 ver
mißt Meye Alfred 10 10 95 tödlich verunglückt Meyer Otto
15 3 94 vermißt Meyer Willy 19 9 88 bisher vermißt
24 8 14 im Lasarett Morawietz Franz 23 8 95 vermißt
Mücke Ernſt Gefr 16 4 96 gefallen Müller I Otto 11 3 95
verm ßt Neubauer Paul Utffz 27 6 88 leicht verw Nonne
witz Julius wefr 7 12 94 leicht verw Nötzel Wolfgang
Gefr 7 9 97 vermißt Oechbel Max Utffz 21 10 95 vermißt
Oswald Artur 25 10 95 vermißt Pechſtädt Karl 15 1 95
ſchw verw Plathe Karl 5 5 90 vermißt Plötz Karl Ltn d
Reſ 13 9 90 leicht verw Pola Friedrich Gefr 3 6 94 leicht
verw Politz Max 16 11 92 leicht verw Preſche Albert 10 12
94 vermißt Puppe Hermann 15 11 96 vermißt Rein Guſtav
Utffz 5 4 91 bisher verw geſtorben Reinhardt Kurt Gefr
18 10 94 geſtorben an ſeinen Wunden Reihe Karl Gefr
16 6 84 vermißt Richter Willy 14 5 95 verw Riffert
Guſtav Gefr 26 11 98 Cröllwitz verw Rolle Albert 27 3
86 vermißt Rühlemann Emil 26 2 92 gefallen Ryborz Otto
Hefr 11 1 88 gefallen Saal Heinrich 26 12 94 leicht verw
Sachſe Karl 21 6 91 vermißt Schaaf Johannes 2 2 81
leicht verw Scharfe Reinhard Ltn d 3 3 94 leicht verw
Schmeil Ernſt Atffz 13 9 92 verw b d Tr Schmidt Artur
1 5 95 Giebichenſtein vermißt Schmidt III Otto 3 7 96 ver
mißt Schöne Richard 22 12 95 gefallen Schuchardt Artur
30 5 96 Giebichenſtein leicht verw Schumann Hans Utffz
2 6 95 leicht verw Schumann Otto UAtffz 2 7 92 verw Schu
mann Otto 21 6 93 leicht verw Siebeck Walter Tamb Gefr
29 9 95 gefallen Speer Paul 30 5 88 Giebichenſtein verw
Steller Franz 2 9 94 leicht verw Stemmler Ernſt 5 6 95
leicht verw Steuer Kurt 24 11 82 leicht verw Stierwald
Paul 1 8 94 vermißt Terpe Ernſt Gefr 20 3 93 bisher
vermißt in Gefgſch
27 7 82 gefallen Wallrodt Paul 10 7 92 gefallen Walter
Karl 9 6 96 leicht verw Weiſe Wilko 5 11 96 leicht verw
Werner Otto Utffs 6 3 91 gefallen Wernicke Erich Gefr
5 12 96 vermißt Wendemann Gerhard Ltn 29 7 97 ge
fallen Wilhelm Bernhard Gefr 31 1 92 Geebichenſtein verw
Winter Franz 26 5 94 leicht verw Wolſchendorf Max 7 5
95 vermißt Zenker Walter Gefr 15 11 96 vermißt

Schöſfengericht

Halle 13 Juli
20 Prozent Bruttogewinn ſind zuläſſig

Die Kaufmannsehefrau BVerta R hatte einen Straf
befehl exhalten weil ſie für Vüchſenleberwurſt zu hohe Preiſe
gefordert haben ſollte Außerdem waren die Büchſen nicht
vorſchriftsmäßig etikettiert Sie erhob Ernſpruch und be
gründete dieſen damit daß ſie die Büchſen für 3,75 Mark
gekauft und für 4,50 Mark verkauft habe Das ſei nur ein
Bruttonutzen von 20 Prozent und das ſei nicht zu viel Sie
hätte jetzt Büchſenwaren bekommen bei denen die Preiſe
durch die Behörden feſtgeſetzt worden ſeien und auch dieſe
balligten einen Nutzen von 20 Prozent zu Ein Sachver
ſtändiger der Handelskammer erklärt daß ein Bruttogewinn
in dieſer Höhe durchaus einwandfrei und angemeſſen ſei

Das Gericht ſprach denn auch die Angeklagte von der
Anklage des Kriegswuchers frei und verurteilte ſie wegen
der ungenügenden Etikettierung zu 10 Mark Geldſtrafe

Schlechtes Pflaumenmus
Die Händlerin Anna Schmidt hatte von der Handels

frau Frida UlIIrich einigemal Pflaumenmus gekauft und
war das erſte Mal ſehr gut bedient worden Als ſie das
zweite Mal Mus kaqufte ſtellte es ſich heraus daß es ſehr
dünn war Sie machte der Verkäuferin Vorhaltungen doch
dieſe beruhigte ſte Schließlich brachte eine Abnehmerin der
Frau Schmidt das Mus auf das Unterſuchungsamt weil es
zu gären begann Hier ſtellte man feſt daß nur die Hälfte
der Pflaumen verwendet worden waren die ſonſt normaler
weiſe verwendet werden um Mus herzuſtellen Beide
Frauen erhielten dann Strafbefehle wegen Kriegswuchers
und erhoben Einſpruch Die trotz ihrer 79 Jahre noch recht
rede und geſchäftsgewandte Frau Ullrich wollte dem Gerichte
Glauben machen daß ſie nicht ſelbſt das Mus gekocht habe
ſie habe es nur und zwar für 78 Pfennig das Pfund gekauft
Sie hätte es deshalb für 80 Pfennig verkaufen müſſen Frau
Schmidt wendet ein daß ſie berechtigt war 1 Mark für das
Pfund zu nehmen Ein Sachverſtändiger billigt ihr einen
derartigen Gewinn zu

Das Gericht verurteilt denn auch die Frau Schmidt nicht
wegen Kriegswuchers ſondern wegen Nahrungsmittelfälſchung durch Fahrläſſigkeit zu 20 Mark Geldſtrafe Frau

Ullrich wird antragsgemäß zu 75 Mark Geldſtrafe verurteilt
Nach 26 Jahren einen Fehltritt begangen

Der Poſtſchaffner Wilhelm S iſt bereits ſeit 26 Jahren
in Dienſt und hat ſich tadellos geführt Jetzt iſt er der Ver

Er hatte aus zwei beſchädigten Feld
poſtpaketchen Nahrungsmittel entwendet Außerdem hatte
er drei abgelöſte Marken und eine Stange Siegellack mitnach Hauſe genommen Von ſeinem Worgeſetten wurde ihm

diſziplinariſch vorbeſtraft und war ein gewandter Beamter

Thielicke Hans 2 7 84 verw Töpfer Kurt

eugnis ausgeſtellt Der Angeklagte iſt noch nicht

Das Gericht verurteilt den Angeklagten zu 6 Monaten
Gefängnis und erkennt ihm die Fähigkeit ah öſfentliche
Aemter zu bekleiden

Berichtigung Um einen Zentner Kartoffeln Die An
geklagte wurde nicht zu Gefängnis wie irrtümlich an
gegeben ſondern zu 15 Jahr Zucht haus verurteilt

Provinzial Nachrichten
WTB Ermsleben 14 Juni Großfeuer Die Papier

fabrik Sinsleben der Norddeutſchen Lederpappenfabriken G iſt
in der vergangenen Nacht von einer großen Feuersbrunſt heim
geſucht worden Der Brand ging etwa um 11 Uhr abends auf und
verbreitete ſich ſehr ſchnell über den größten Teil der Fabrik
anlagen von denen nur einige Nebengebäude gerettet werden
konnten Jnsbeſondere iſt die Hauptfabrik mit der großen Papies
maſchine völlig vernichtet worden

Weihenfels 14 Juni Sprung aus dem Fenſter
Der zwölfjährige Knabe Bachſtedt ſprang drei Stockwerk hoch aus
dem Fenſter weil er die Schule geſchwänzt hatte Er trug ſchwer
Rückgratsverletzungen davon Der Vater des Unbeſonnenen bo
ſindet ſich verwundet in einem bayeriſchen Lazarett während die
Mutter ſchwer krank zu Hauſe liegt

Magdeburg 12 Juni Aufgehobenes Spieler
n eſt Jn der Nacht zum Sonntag wurde in der Wohnung des
Privatmanns Max Karf Lödiſchehofſtraße 1 ein Spielklub ſeitens
der Kriminalpolizei aufgehoben Seit längerer Zeit wurde die
Wohnung bereits beobachtet und dabei feſtgeſtellt daß dort nachts
vielfach Perſonen die der Polizei als Spieler bekannt ſind mit
ihrem Anhang verkehren Beim Einſchreiten der Beamten wurder
16 Perſonen angetrofſen die mit dem Wohnungsinhaber vor
läufig feſtgenommen wurden Die weiteren Ermittelungen er
gaben daß dort fortgeſetzt das Glücksſpiel Meine Tante deine
Tante zum Teil vorausſichtlich gewerbsmäßig gehalten worden
iſt Die vorgefundenen Karten und das auf dem Tiſche liegende
Geld wurden beſchlagnahmt

Halberſtadt 13 Juni Die A BotSpendedürfte für unſere Stadt die ſchöne Summe von 20 000 M
erbringen nachdem ihr noch von einzelnen Vereinen anſehn
liche Beträge zugefloſſen ſind Der Inhalt der Sammeb
büchſen betrug rund 7000 Mk Ein beſonders gutes Ergeb
nis hatte eine am Montag 4 Juni von einigen eifrigen
Saminlerinnen nachträglich noch auf dem Flugplatze und in
den Flugzeugwerken unternommene Sammlung die nicht
weniger als 237 Mk erbrachte

Herleshauſen 13 Juni Beſichtigung des Ge
ſtüts Altefeld Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
Freiherr v Schorlemer ſowie der Oberlandſtallmerſter
v Oettingen trafen zur Beſichtigung der Neuanlagen
und Vauten auf dem Geſtüt Altefeld ein

Daspig 13 Juni Schadenfeuer Montag nach
mittag brannte hier ein Zementſchuppen ab Das Feuer war
weithin ſichtbar Es gelang der Feuerwehr aus den Leuna
werken und den umliegenden Ortſchaften das Feuer zu loka
liſieren Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich Es wird
vermutet daß in dem Schuppen arbeitende Belgier den
Brand verurſacht haben

Frankenhauſen 13 Juni Die Sachſenburger
Typhusepidemie hat jetzt ein zweites Opfer gefor
dert und zwar in Oldisleben woſelbſt die zehnjährige Char
lotte Häger der bösartigen Krankheit erlegen iſt Dieſe war
vor einiger Zeit mit noch zwei anderen Mädchen Dittmann
und Schleichardt welche ebenfalls erkrankt ſind in Sachſen
burg bei der Familie Geißler zum Beſuch geweſen in welcher
der Typhus aufgetreten war Die Arſache iſt immer noch
nicht aufgeklärt denn das anſcheinend in Frage kommende
Brunnenwaſſer iſt in Halle durch Unterſuchung für bazillen
frei erklärt worden Eine Schließung des Brunnens iſt da
her noch nicht angeordnet

Jena 13 Juni en für die landwirtſchaftkiche Berufsgenoſſenſchaft An
Stelle des verſtorbenen Großherzoglichen Rats Weinberg ift
der langjährige Oberbürgermeiſter von Zaeth Dr Singer
zum Direktor der weimariſchen land wirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft gewählt worden

Erfurt 13 Juni Ein humaner Dieb Eine in
der Winterfeldtſtraße wohnende Dame ließ am Sonnabend
nachmittag im Hauptpoſtgebäude verſehentlich ihre Hand
taſche mit 27 Mark in einem abgenutzten Geldtäſchchen ſowie
ſämtlichen Lebensmittelkarten liegen Bald nahm ein Um
bekannter den Fund an ſich Am Montag vormittag ging
ihr als Poſtſendung von einem Unbekannten die Handtaſche
mit den Lebensmittelkarten zu das Geldtäſchchen aber fehlte

Altenburg 13 Juni Kriegsdarlehen Die
Stadtverordneten ſtimmten einer vom Miniſterium
regten Ratsvorlage zu wonach 50 000 Mark bereitgeſtellt
und Perſonen die durch den Krieg geſchädigt ſind als Dar
lehen gewährt werden ſollen

Weimar 13 Juni Tod zwiſchen den Puffern
Am Sonntag abend um 3411 Uhr verunglückte der 17jährige
Rangierer Franz Fiedler wohnhaft Bahnhof Nohra indem
er hier auf den Berkaer Vahnhofe zwiſchen die Puffer geriet
Dem Verunglückten wurde die Bruſt eingedrückt ſo daß der
Tod auf der Stelle eintrat

Eotha 13 Juni Errichtung einer Pilzverwertungsanſtalt Auf Anregung des Herzogl Minit
ſteriums wird auch hier eine Pilzverwertungsanſtalt ins
Leben treten An bekanntgegebenen Tagen werden Pilzkenner zur Begutachtung der Pilze in einem Verkaufslokal

en t zur Verfügung ſtehen und auch die Preiſe feſt
etzen

Camburg 13 Juni Beſtrafung ſtreikender
Polen Auf dem Rittergut des Landtagsabgeordneten
Zſchauſch in Paſewitz hatte eine Anzahl ruſſiſch polniſcher
Arbeiter und Arbeiterinnen die Arbeit niedergelegt und faff
drei Wochen hindurch ſich geweigert ſie wieder aufzunehmen
und den neuen Arbeitsvertrag zu unterſchreiben Sie wur
den deshalb in Haſt genommen Auf Antrag der Staats
anwaltſchaft wurden ſie jetzt wegen Vergehens z die Be
fehle des Generalkommandos in Kaſſel zu ſechs Wochen Ge
fängnis verurteilt

Fulda 13 Juni Ein großer Waldbrand
wütete an den Waldabhängen des Schecketales an der Fulda
Durch das Feuer wurden fünf Quadratkilometer wertvoller
Tannenſchonung vernichtet Der Schaden iſt ſehr beträchtlich
Den Anſtrengungen der herbeigeeilten Wehren gelang es
das Feuer einzudämmen Es wird Brandſtiftung ange
nommen

Kottbus 13 Juni Eine liebende Gattin
Die 25jährige Frau Emilie Richter in Kottbus hatte in einem
Feldpoſtpäckchen an ihren Ehemann mit Strychnin be
ſtrichenen Würfelzucker und Kuchen geſchickt Die Sendung
erhielt ein anderer Landſturmmann Richter der bei der
gleichen J ſtand und der 14 Tage lang an Strych in
vergiftung im Lazarett lag Das Schwurgericht in Kottbusbedachte die Frau mit fünf Jahren Zuchthaus



vermiſchtes

Drei große Stiftungen
die zuſammen rund 400 000 Mark betragen ſind in ganz kurzer
Zeit der Stadt Thorn zugefallen und zwar 200 000 Mark vom
verſtorbenen Rentier Baehr für Arme und den Verſchönerungs
verein der Stadt 100 000 Mark von Frau Stadtrat Glückmann
für ein Wohlfahrtshaus zur Erinnerung an ihren in Frankreich
als Oberleutnant gefallenen einzigen Sohn und 100 000 Mark
von dem im Alter von 90 Jahren verſtorbenen Fräulein Bergen
roth für an Thorner Gymnaſiaſten und Studenten zu zahlende
Stipendien

Der felddienſtfähige Chriſtus Der Chriſtus der Ober
ammergauer Paſſionsſpiele iſt nunmehr zum Heeresdienſt einge
zogen Der Oberammergauer Töpfermeiſter wurde wie erinner
lich im Jahre 1915 ſchon einmal als gefallen gemeldet zahl
reiche anerkennende Nachrufe waren dem achtenswerten Manne
gewidmet als die Todesmitteilung durch die Nachricht wider
rufen werden konnte daß Anton Lang überhaupt noch nicht am
Feldzüge teilgenommen hatte

Luiſe von Belgiens Hausrat unter dem Hammer Nach neun
tägiger Dauer ging wie aus München gemeldet wird die Ver
teigerung der Habſeligkeiten der Prinzeſſin Luiſe von Belgien
zu Ende und brachte rund 82 000 Mark Folgende Preiſe wurden

78 erszielt Pelze 8900 Kleider 14 280 Wäſche 6775 Hüte
S 3910 Scheiler 1754 Federn und Kopfputz 4550 Schirme

und Griffe 2500 Decken und Deckchen 6830 Schärpen 3520 eAc
c loſe Spitzen 1590 Möbel 3490 3 Teppiche 1380 Bilder
i 388 Gold und Silbergegenſtände etwa 8000 M

l a

t gineller Einfall iſt dieſer Tage im Amſterdamer Stadion ver
l wirklicht worden Zwei bekannte Meiſter des Schachſpiels

haben dort ihre Kunſt gezeigt und um die Palme des Sieges
gerungen und zwar auf einem 180 Qm großen Schachbrett

e mit lebenden Figuren Die eine Partei beſtand aus Kreuz
rittern in der kleidſamen weißen Ordenstracht die andere
aus rotgekleideten Türken Mittels großer Stäbe wurden
die Figuren ganz nach dem Muſter des kleinen Schachbretts
verſchoben Sie wurden durch holländiſche Schauſpieler und
Schauſpielerinnen geſtellt die durch Mimik und Darſtellung
die lebendige Wechſelwirkung eines wirklichen Kampfſpiels
vortäuſchten Um einen Begriff von den Ausmaßen dieſes
Schachbretts zu kriegen ſei erwähnt daß die Könige und
Königinnen ihre Rolle hoch zu Roß ſpielten Die Türme
wurden ſogar von Wagen dargeſtellt die in Form von Burg
türmen ausgebaut und von je zwei Pferden gezogen wurden

Krieg und Blinddarmentzündungen Jn jüngſter Zeit
konnte von den Aerzten ein deutlicher Rückgang der Blind
darmentzündungen wahrgenommen werden Dies veran

Mitteldeutse
m

m C n nene

Eine Schachpartie mit lebenden Figuren Ein ſehr ori

r laßt den Oberſtabsarzt Dr Ernſt Gelinsky, in der Münchener
Mediziniſchen Wochenſchrift eine Beobachtung auszu

ſprechen die vielleicht den eigentlichen Grund der Blind
darmentzündungen endgültig erklären wird Die Krankheit
kommt nämlich bei den Eingeborenen Chinas und Perſiens
nicht vor während ſie den im gleichen Gebiet lebenden Euro
päer gern befällt Da der Eingeborene der betreffenden
Länder vorwiegend vegetariſch lebt der Engländer jedoch die
Lebensgewohnhziten vor allem aber die Ernährungsweiſeder Heimat be Ehält ſo ſieht Dr Gelinsky in der Quantität
des Fleiſch und Fettgenuſſes d h in den durch die anima
liſche Ernährung hervorgerufenen Zerſetzungsvorgängen im
Darm und den beeinflußten Darmbewegungen die Haupt
urſache der Krankheit Dies ſcheint denn auch durch die auf
fallende Tatſache beſtätigt zu werden daß ſeit der Rationie
rung der Fleiſch und Fettverhältniſſe in der Heimat nun
mehr die akute Blinddarmentzündung weſentlich zurück
gegangen iſt Jedenfalls ſollte die Erſcheinung gegenwärtigeingehend ſtudiert werden

Handel Gewerbe und verkehr
Das Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlenſyndikat beruf,t wie aus

Eſſen gemeldet wird auf den 27 Juni eine Verſammlung der
Zechenbeſitzer in der die Beteiligungsanteile für Juni und Juli
feſtgeſetzt und über den Antrag der Rheiniſchen Stahlwerke die
Zeche Braſſert im Syndikat als ihr Eigentum im Sinne des Syn
dikatsvertrages zu betrachten beſchloſſen werden ſoll

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft Halle
Herr Bergwerksdirektor Paul Kriebitz iſt aus dem Vorſtande der
Geſellſchaft ausgeſchiaden und Herr Bergwerksdirektor Ferdinand
Raab der bisherige Leiter der Gewerkſchaft Victoria in Lobſtädt
in Sa wird als ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied in den Dienſt
der Geſellſchaft eintreten Herrn Grubenbetriebsdirektor Paul
Franke iſt Prokura erteilt

Deutſcher Braunkohlen Jnduſtrie Verein Halle Die dies
jährige 33 ordentliche Vereinsverſammlung findet am 30 Juni
vormittags 11 Uhr in Halle im Hotel Stadt Hamburg ſtatt

Hohe Weinpreiſe Die Frühiahrsverſteigerung der Rhein
gauer Weinbergbeſitzer erbrachte die Rekordſumme von 7 500 000
Mark Es kamen 585 Stück zur Verſteigerung die durchſchnittlich
13 900 Mark ecxzielten Der Höchſtpreis für ein viertel Stück
betrug 33 000 Mark

Die Vereinigung für Draht u Drahtſtiftgroßhändler Deutſch
lands c V Sitz Berlin hielt am 9 Juni unter dem Vorſitz des
Generaldirektors Fritz Huckert eine Mitgliederverſammlung in
München ab Den wichtigſten Gegenſtand der Beratungen bildeten
die neuen Verkaufspreiſe welche den erhöhten Einkaufspreiſen
entſprechend geändert wurden Von allen Seiten wurde es mit
lebhafter Zuſtimmung begrüßt daß es dem Vorſtande gelungen

Bekanntmachung
Als Erſatz für heeresdienſtpflichtige Feuerwehrleute werden

ſofort mehrere Hilfskräfte eingeſtellt
Junge kräftige Leute nicht unter 16 Jahre alt wollen ſich

mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften bei der Branddirektion
Margaretenſtraße 4 melden

Salle den 8 Juni 1917

Verpachtung
des Anſchlagweſens

Das Recht der
Benutzung der öffentlichen Anſchlagſäulen und Tafeln

der Stadt Halle ſoll vom 1 Oktober 1917 ab auf drei Jahre verpachtet
Den

Der Magiſtrat

en

Angebote werden bis 7 Juli 1917 erbeten Bedingungen können
gegen 50 Pfg von uns bezogen werden liegen auch im ſtädtiſchen Büro V,
Rathausſtraße 19 Zimmer 46 zu jedermanus Einſicht aus

Halle den 12 Juni 1917

Bekanntmachung
Jn der Zeit vom 1 bis 31 Mai 1917 ſind die nachſtehend

aufgeführten Gegenſtände in den Wagen der ſtädtiſchen Straßen
bahn gefunden worden

1 Reiſetaſche 1 Sonnenſchirm 7 Regenſchirme 10 Paar Hand
ſchuhe 2 Schlüſfel 5 Portemonnaies 4 Spazierſtöcke 1 Buch
1 Lederbeutel 1 Lederbrieftaſche 2 Handtaſchen 1 Ruckſack
1 Gürtel 4 weiße Kragen 1 Schere 1 Nagelſchere 1 eiſerner
Notenſtänder 1 Zelluloid Transporteur 1 ſchwarzes Jacket
1 Tiſchtuch und Sack

Wir fordern die betr Eigentümer auf ihre Anſprüche inner
halb einer vom Tage dieſer Bekanntmachung an laufenden Friſt
von 14 Tagen bei unſerer Kaſſenſtelle Nord Seebener Str 62
geltend zu machen Nach Ablauf dieſer Friſt gelangen die Fund
fachen zur Verſteigerung Der Termin wird noch beſonders be
tannt gegeben

Der Magiſtrat

e Ppeß
Amkliche Bekanntmachungen

ſei im Einvernehmen mit den zuſtändigen Behörden eine einheit
liche Verkaufsliſt für ganz Deutſchland auszuarbeiten

T Jet z

49

3 v

e e 5
e

9 Witiale Halle
W

in reicher Auswahl bei
3 GroßeJ Zoebisech Steinſtraße 82

Ohne gegenſeitige Vergütigung möchte
ſich

Tierarztwitwe
in einem Haushalt auf dem Lande be
tätigen

Kenntniſſe in der Landwirtſchaft und
Kleintierzucht vorhanden Angebote u
D 1003 an die Exped d Zeitung

G ſchafts Vermögens Haus
Verwaltungen übernimmt

gewiſſenhaft

F Wagner Königſtr 15

Aktiengeselischaft
W

Künflerpoftharten T

Zur Beſchlagnahme von Stab Form und Moniereiſen Zu
dieſer kürzlich vom Kriegsminiſterium verfügten Beſchlagnahme
erfährt die Berliner Börſenzeitung daß es ſich dabei im weſent
lichen darum handelt die großen Beſtände in Trägern und
Moniexeiſen zu erfaſſen die infolge der brachliegenden privaten
Bautätigkeit ungenützt im Reiche vorhanden ſind Man denkt
z B an die noch mehrere tauſend Tonnen zählenden Eiſenmengen
die für die in Ausführung befindliche aber wegen Arbeitermangef
ſtockende Untergrundbahn in Berlin auf Vorrat liegen

Ausfuhrbewilligungen für Kohlen uſw Uxberührt von der
durch die Bekanntmachung vom 21 Mai 1917 abgeänderten

Gültigkeitsdauer der Aus und Durchfuhrbewilligungen bleiben
die Ausfuhrbewilligungen für Steinkohle Braunkohle Koks und
Preßkohle Die Ausfuhrbewilligungen für Steinkohle Braun
kohle Koks und Preßkohle in Schiffsladungen haben daher auch
in Zukunft eine Gültigkeitsdauer von nur einem Monat

Victoria zu Berlin Allgemeine Verſicherungs Akt Geſ Jn
der heutigen Generalverſammlung gab Generaldirektor Thon
einige Erläuterungen zum Jahresabſchluß für 1916 und ſprach ſich
auch über die Ausſichten für das neue Jahr aus Der Kriegs
reſerve habe man wiederum 5 Millionen Mark überwieſen die
damit auf 18 070 000 Mark ſteigt Man halte dies für notwendig
da man nicht wiſſen könne wieviel die Geſellſchaft aus ihrer
Organiſation nach dem Kriege zu erſetzen haben werde und welche
Verluſte ihr aus der Valuta und an den Wertvpapieren entſtehen
können und wieviel ſie im Geſchäft im feindlichen Ausland ver
lieren könne Man glaube doch daß ein erheblicher Teil von
der Kriegsreſerve übrigbleiben wird der dann zur Gewinnver
teilung herangezogen werden kann Verluſte aus den in Frank
reich erworbenen Hypotheken ſeien nicht zu erwarten Ueber das
Geſchäft im neuen Jahr teilte Redner mit daß dieſes ſich eben
falls günſtig anlaſſe und einen ähnlichen Verlauf genommen habe
wie im Jahre zuvor Jn allen Verſicherungszweigen ſei ein be
friedigender Zuwachs zu verzeichnen in der Lebensverſicherung
beziffere er ſich auf 10 Millionen Mark und in der Volksver
ſicherung auf 7 Millionen Mark Auch die während der Kriegs
zeit geſchaffenen beſonderen Einrichtungen bewährend ſich gut
Bei den Wahlen zum Aufſichtsrat wurden die ausſcheidenden Mit
glieder neu gewählt

Jn den Vorſtand des Verbandes des Einfuhrhandels ſind die
folgenden Herren gewählt worden Konſul Dimpker Präſes
der Handelskammer zu Lübeck Kommerzienrat Manaſſe
Obervorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin Generalkonſul Otto
Meyer Obervorſteher der Kaufmannſchaft zu Königsberg Kom
merzienrat Anruh Obervorſteher der Kaufmannſchaft zu Dan
zig Die genannten Herren ſind Vorſitzende bezw ſtellvertretende
Vorſitzend der Einfuhrhandels Verbände ihrer Wohnſitze Da auch
Herr Achelis der Vorſitzende des Bremer Verbandes dem
Vorſtande des Verbandes des Einfuhrhandels angehört ſo ſind
in dieſem nunmehr alle lokalorganiſierten Verbände des Einfuhr
handels Deutſchlands vertreten mit Ausnahme des Hamburger
Verbandes mit dem ebenfalls freundſchaftliche Beziehungen be
ſtehen
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Für die zahlreichen Beweise liebevoller
Teilnahme beim Heimgange unseres lieben
Entschiafenen sage ich im Namen aller
Hinterbliebenen herzlichsten Dank

Halle den 13 Juni 1917
Friedenstrasse 15

Hlulda Kühn
geb Achtelstetter

nete 5m 2Be u

J e e e eAm I Juni starb der Leiter der Ortsverwaltung der Sozietät
Der Jahrgang 1916/17 h kfür die Stadt Halle

bringt den großen Rom eNot des gen Roman Oberversioherungskommissar e

Georg Engel S aDie Herrin e S eund ihr Knecht S
zahlreiche Novellen und e

l Erzählungen erſter Auto e u SI ren fortlaufende Schilde e Der Verstorbene hat 30 Jahre seines Lebens in unermüdlicher
diegeriſchen S Treue dem Dienste der Sozietät gewidmet und dabei innerhalb

le hohen e Acurn uſe I seines Wirkungskreises vortreffliche von reichen Erfolgen gekrönte d

Prächtige Bilderſchmuck i Arbeit geleistet u ee S Sein Andenken wird in Ehren unter uns bleiben eAbonnements bei allen Buch sl ton dienen und Poſe Merseburg 13 Juni 1917 eProbe Nummer durch jede Buch Sh handlung eder von der Deutſchen ſt Namens der Bea mien der 3VerlagsAnſtali in Stuttgart 5

Salle den 12 Juni 1917
Die Verwaltung der Städtiſchen Straßenbahn

Familien Nachr
Brucksachoen
für Geschäft u Haus

in allen Ausführungen bei

J Zoehbisoh Am S d M verschied in Davos in der
Schweiz wo er als internierter nach mehr
als 2 jähriger französischer Gefangenschaft
Kräftigung und Wiederherstellung erhotfte
unser lang jähriger kaufmännischer Beamter

Herr Alfred Winner
Des Verstorbenen der ein Opfer des

Krieges geworden werden wir stets in Ehren
gedenken

Zur geſl Beachtung

Bei der Einsendung
von Offerten auf

Stellen Angebote
werden mitunter

Original Zeugnisse
beigelegt welche

sehr leicht abhanden
kommen können
Wir empfehlen den
Bewerbern daher
ihren Olferten nur

Zeugnis Abschritten
beizulegen

Die Anzeigen Hhbteilung

Der Vorstand
der A Riebeck schen Montanwerue

Aktiengesellschaft

der Städte Feuersozietät der Provinz Sachsen
Der Generaldirektor

Schecde
r n

r e Wa S t e e

Dienstag morgen 5 Uhr entschlief nach langem schweren
Leiden meine liebe Tochter unsere heissgeliebte unvergessſiche
Schwester und Nichte

Harta Bruchhardt
Halle Trothaer Strasse 4

ln unsagbarem Schmerz

Familie B Bruchharcdt
Die Beerdigung findet Freltag den 15 d nachmittags 3 Uhr vom

Trauerhause aus statt
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